
Nr 8 Größte Abonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
desgl s B mit den Hum Blättern

vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfgReklamen 100 Pfg pro geile Beilagen nach nebereinkunft

Haup Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine offizielle Erklärung zur Unterſtützung der kapländiſchen Behörden iſt mit Genugtuung

Neujahrsanſprache des Kaiſers an die Kommandierenden Generale

Die diesjährigen Kaiſermanöver werden zwiſchen dem XIII Württem

bergiſchen und dem XIV Badiſchen Armeekorps in Württemberg ſtatt
finden

Die Leiche des mit dem Ballon Hergeſell verunglückten Leutnants
Foertſch wurde von einem Fiſchdampfer in der Nordſee aufgefunden und
im Meer beſtattet

In dem thüringiſchen Senſarionsprozeſſe wurde der Hauptangeklagte
Schriftſteller Dr Wernsdorf wegen Beleidigung der weimariſchen Juſtiz
beamten zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt

Gasarbeiter Huber aus Rüppurr bei Karlsruhe welcher des Verrats
mflitäriſcher Geheimniſſe angeklagt war wurde vom Reichsgericht frei
geſprochen
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21 Jahrgang

Ueber 50 O00 Abonnenten
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es Troſt und Hoffnung ſchöpfen

Die Meldung daß in Deutſch Südweſtafrika die im Süden
dieſes Schutzgebiets noch immer ihr Weſen treibenden Hottentottenbanden

unſchädlich gemacht worden ſind dank der freund nachbarlichen

aufzunehmen denn nunmehr iſt die Zuverſicht berechtigt daß auch der
letzte Reſt der Aufſtändiſchen unterdrückt worden iſt und im ganzen Schutz
gebiet Ruhe und Ordnung dauernd herrſchen

Wenn es ſich beſtätigt daß der jetzige Miniſter des Aeußern
Jswolski zum Botſchafter Rußlands am Berliner Hofe aus
erſehen worden iſt ſo darf das als ein günſtiges Zeichen für die deutſch
ruſſiſchen Beziehungen angeſehen werden Es entſpricht dies ja auch den
ſowohl vom Fürſten Bülow wie auch erſt kürzlich noch von Jswolski ſelbſt
abgegebenen Erklärungen

Der Schwerpunkt der internationalen Politik liegt gegenwärtig fort
geſetzt am Balkan Oeſterreich hat gegen den Boykott ſeiner Waren
ſeitens der Türken nochmals energiſch Proteſt erhoben und eventuell Gegen
maßregeln angedroht Dieſer Konflikt iſt noch unbehoben wogegen der
jenige mit Serbien wegen der Rede des Miniſters Milowanowitſch bereits
ſeine Erledigung gefunden hat indem die Belgrader Regierung wohl
weislich revozierte Sonſt iſt die Situation hinſichtlich der Orientkriſis
weiter ungeklärt ſie Bleibt ein Feld für die abenteuerlichſten Vermutungen

Jn der italieniſchen Deputiertenkammer wurde über die Kataſtrophe ſteht es doch noch nicht einmal feſt was aus der internationalen Konferenz

verhandelt Jm Erdbebengebiete wiederholen ſich die heftigen Erdſtöße
inabläſſig Aus den Trümmern werden noch immer Lebende geborgeu

Auch in Portugal wurden Erdſtöße wahrgenommen

werden wird Bei allem Wohlwollen das wir Oeſterreich entgegenbringen

und bei voller Würdigung der Bundestreue die wir ihm ſchuldig ſind
läßt ſich doch nicht verkennen daß der Augenblick für eine Aufrollung der
Orientfrage wenig günſtig gewählt war und daß es vielleicht beſſer ge
weſen wäre an dem status quo den man ſo ängſtlich Jahrzehnte hindurch

M 53 fi S e ſt 7 2 m a t S J c 2In Prag ſind für Sonntag vormittag neue Ruheſtörungen angeſagt gehütet hat vorläufig nicht zu rütteln Doch geſchehene Dinge ſind nicht

Was in der Welt vorgeht
Vertrags auf dem feſten Willen eine friedliche Löſung der ſchwierigen
Fragen herbeizuführen

Jn Frankreich haben die Senatswahlen eine weitere Stärkung des
Von einer politiſchen Anſprache des Kaiſers bei dem üblichen Regierungsblocks ergeben ſodaß die Republik ſich keine Sorgen um ihren

Neujahrsappell der Generale war in dieſen Tagen viel die Rede doch be Beſtand zu machen braucht wenn auch einmal die Royaliſten hie und da
chränkt ſich die ganze Sache darauf daß der Monarch den militäriſchen von ſich hören laſſen Das will freilich nicht ſagen daß auch das Kabinet
Teil eines akiuellen Artikels der Revue mit den Generalen beſprochen hat Ciemencean ſich in völlige Sicherheit wiegen kann denn es harren noch
und auch die Behauptung der Kaiſer habe ſich mit dem ganzen Jnhalte eine Reihe wichtiger innerpolitiſcher Fragen wie z B das Einkommen
des Artikels einverſtanden erklärt iſt ſchließlich widerrufen worden Nach ſteuergeſetz der Erledigung bei denen die Regierung keinen leichten Stand
Zerichten ausländiſcher Blätter hätte man den Eindruck haben können als hat Jn Marokko hat Frankreich ſich nun doch bequemen müſſen den Sultan

et die Anſprache des Kaiſers auf ein Sie ſollen uns nur kommen hin Mulay Haſid anzuerkennen ſo ſchwer ihm das auch geworden ſein mag
zusgelaufen aber die unzweideutige offiziöſe Erklärung der Süddeutſchen Neuerdings ſpricht man auch von einer bevorſtehenden Räumung des
Neichskorreſpondenz hat allem Gerede ein Ende gemacht

Das geſamte Jntereſſe unſerer Oeffentlichkeit gilt noch immer den
irchtbaren Ereigniſſen in Jtalien Hell auf lodern auch bei uns
ſie Flammen werktätiger Nächſtenltebe und an der Spitze finden
ir ganz ſelbſtverſtändlich unſer Kaiſerpaar das für die Sammlungen und

Schaujagebiets ſeitens der Franzoſen doch dürfte bis dahin noch eine
geraume Zeit vergehen

Das große Auſſehen welches die plötzliche Entlaſſung des
chineſiſchen Staatsmanns Yuanſchikai hervorgerufen hat dauert
an ob freilich die Befürchtungen ſich erfüllen als ſei in dieſem Akte des

r die Hilfsexpeditionen für das heimgeſuchte Land einen mächtigen Jm Regenten Tſchun eine Fremdenfeindlichkeit zu erblicken und als bereiteten

puls gibt Leider lauten ja die Nachrichten aus dem Erdbebengebie ſich in China wieder ernſte Dinge vor den Tatſachen entfpricht muß erſt
unendlich troſtlos und man muß damit rechnen daß neue Verheerungen abgewartet werden Vorſicht iſt freilich den ſchlitzäugigen Chineſen gegen
vahrſcheinlich ſind und das bereits hervorgerufene Unglück noch vergrößern über unter allen Umſtänden geboten
verden
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Jngeborg
Roman von Fr Lehne

10 Fortſetzung Nahdruck verbotenDavon bin ich auch überzeugt hoffe aber daß ich alle
Schwierigkeiten überwinden werde

Sind Sie deſſen ſo ſicher fragte die Baronin ernſt
Schließlich wäre der Widerſpruch Jhrer Eltern gar nicht ſo

ingerechtfertigt eine Künſtlerin eine Dame vom Theater
Er war ein wenig ungeduldig geworden
Jch bitte Sie wieviele meiner Standesgenoſſen haben doch

Bühnenkünſtlerinnen heimgeführt iſt denn das etwas ſo
Seltenes Aufregendes

Für die Familie die es trifft jedesmal bemerkte ſie
trocken berückſichtigen Sie die ſtrengen Anſchauungen be
ſonders Jhrer Mutter der eine bürgerliche Schwiegertochter
ſchon undenkbar wäre um wieviel mehr eine Schauſpielerm

Nun ja meinte er zögernd das dürfte meine Mutter
vorläufig gar nicht erfahren Jch möchte daß ſie Jngeborg
kennen lernt ohne überhaupt zu wiſſen daß ſie Künſtlerin und
neine Braut iſt Damit ſie ihr nicht gleich mit einem Vor
irteil begegnet denn Vorurteile bei Mama auszurotten oder
zu bekämpfen hält ſehr ſchwer

Frau von Franzius nickte Das weiß ich Und deshalb
würde es gar keinen Zweck haben wenn ich meine Vermittelung
anbiete Von mir Empſfohlene ſind immer verdächtig und ich
möchte Jhnen doch ſo gern helfen lieber Dietz wenn es Jhr

Ernſt iſt nVon Jngeborg laſſe ich nicht und ſollte ich mich darum
mit der ganzen Welt verfeinden An ſeinem entſchloſſenen
Geſicht in dem die Augen ſo weich und zärtlich blickten wenn
er von der Geliebten ſprach ſah ſie daß es ihm ernſt war
und ſie freute ſich deſſen denn für eine flüchtige Tändelei war
ihr das Mädchen zu ſchade

Laſſen Sie mich nachdenken Dietz Vorläufig iſt mir die

Aus der herzlichen Teilnahme die Jtalien wie aus dem Deutſchen T ZTZTDZTZD

Reiche ſo faſt aus dem geſamten Auslande entgegengebracht wird möge

zu ändern und hoffentlich verharren die Signatarmächte des Berliner

Armee und Politik
Aus Berlin 8 Januar wird uns geſchrieben
Das hatte gerade noch gefehlt in unſerer verworrenen Lage daß ein

Gegenſatz feſtgeſtellt wird zwiſchen den Auffaſſungen in der Armes
und denen der Leitung der auswärtigen Politik Man wußte
bisher nur ſo viel daß einige hohe Militärs als unzufriedene Beurteiler
des Fürſten Bülow aufgetreten ſind aber hauptſächlich aus dem Grunde
weil nach ihrem Dafürhalten Fürſt Bülow den Kaiſer in den Reichstags
debatten entſchiedener hätte decken müſſen Der in Hofkreiſen vielgeleſene
Reichsbote fand ſich jedoch durch die Erörterungen über den Artikel

des Grafen Schlieffen in der Deutſchen Revue und die Zuſtimmung
des Kaiſers zu den militäriſchen Ausführungen veranlaßt von der in der
Armee weitverbreiteten Auffaſſung unter Berufung auf eine hohe
militäriſche Perſönlichkeit zu ſprechen daß die Armee auf die Dauer nicht
mehr imſtande ſei die von der Diplomatie gemachten Fehler und erzeugten
ungünſtigen Momente der internationalen Lage durch ihre Macht allein
wieder gut zu machen

Der hohe militäriſche Gewährsmann des Reichsboten hätte gut daran
getan ſeine Beobachtungen für ſich zu behalten und der Reichsbote
ſelbſt hätte erſt recht darüber ſchweigen ſollen Ein konſervatives Blatt
muß wiſſen wie bedenklich ja wie verhängnisvoll es in dieſer kritiſchen
internationalen Situation iſt derartige Enthüllungen zu machen Man
ſchilt auf Zentrumsblätter die mit ebenſo großem Mangel an Takt wie

Ungarn gegenüber aufgeworfen und damit unſerer Diplomatie viel zu
ſchaffen gemacht haben Die Reichsboten Enthüllung von der angeb
lichen Geringſchätzung die im Heere gegenüber den Ergebniſſen unſerer
auswärtigen Politik herrſchen ſoll hat eine viel größere Tragweite

Man muß die Frage aufwerfen Was hat die Armee mit der Politik
zu tun Die Politik iſt nicht ihres Amtes Wenn erſt die Armee mit
der Politik ſich eifrig zu beſchäftigen beginnt dann leidet darunter wofür
in Frankreich Beiſpiele genug vorliegen ihre innere Geſchloſſenheit
und Schlagkraft Wir vermögen nicht zu glauben daß es ſich wirklich
eine weitverbreitete Auffafſung im Herre handelt von der der Reichs
bote Kenntnis zu haben behauptet Es kann höchſtens davon die Rede
ſein daß man im Heere im Jahre 1905 als die Delcaſſé ſchen
Herausforderungen an Deutſchland ergingen den Befehl zum Los
chlagen erſehnt haben mag weil damals der unfertige Zuſtand des

ranzöſiſchen Befeſtigungsweſens dem Gegner bedeutende Vorteile bot
Trotzdem iſt es ein Segen daß der Friede erhalten geblieben iſt denn
wir hätten es nicht mit Frankreich allein zu tun gehabt die von England
geführte Gegenkoalition war auch damals ſchon weit vorgeſchritten Seit
dieſer Zeit aber iſt nichts bekannt geworden kein einziges Moment zu
Tage getreten das den Schluß zuließ zwiſchen den Spitzen des Heeres
und der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten beſtünden Differenzen

Der heutige Reichsanzeiger enthält folgende Erklärung

Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat am 2 Januar
wie alljährlich eine Beſprechung mit den hier zur Nen
jahrsgratulation verſammelten kommandierenden Ge
neralen abgehalten Die Aeußerungen Seiner Majeſtät
waren nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt und

ganze Sache noch ſo neu und übverraſchend ich werde Jhnen
aber helfen ſo viel ich kann

Er griff nach ihrer Hand
Das können Sie jetzt ſchon verehrte Frau dadurch daß

Sie mir Gelegenheit geben Jnge zuweilen bei Jhnen zu ſehen
und zu ſprechen

Liebevoll ſah ſie ihn da an mit einem warmen Blick aus
ihren guten klugen Augen

Von Herzen gern Wenn Sie nachmittags Jhren Tee
ab und zu bei mir nehmen wollen werden Sie Fräulein
Roland ebenfalls bei mir treffen

Er küßte ihre Hand Tauſend Dank Werde ich Jhnen
aber nicht läſtig fallen wenn ich alle Tage komme fragte
er lächelnd

Nein durchaus nicht Ob Sie aber jeden Tag Fräulein
Jnge antreffen werden iſt doch fraglich entgegnete ſie
ſchelmiſch

Es klingelte Ah Beſuch Da möchte ich mich ent
fernen

So warten Sie doch wer es iſt ich habe nämlich eine
Ahnung und als Fräulein Roland gemeldet wurde
ſagte ſie zu Dietz Sehen Sie dacht ich s mir doch

Haſtig bat er da ſich für einen Augenblick in das neben
anliegende Zimmer zurückziehen zu dürfen da er gern hören
wolle was Jnge vielleicht zu ſagen hatte Kaum hatte er ſein
Vorhaben ausgeführt als dieſe auch ſchon eintrat Durch eine
Spalte im Vorhang lugte er ſehnſüchtig nach ihr Wie
berückend ſie wieder ausſah mit den vor Kälte geröteten
Wangen er meinte förmlich den Hauch der Friſche zu ſpüren
der von ihr ausging

Herzlich willkommen liebes Kind ſagte Frau von Franzius
Ich freue mich Sie ſo unverhofft ſchnell wiederzuſehen

Längſt wäre ich ſchon hier ich habe mich aber etwas
länger als beabſichtigt bei einer erkrankten Kollegin auf

gehalten Dann brachte ſie nochmals ihre Glückwünſche dar
und den Dank für die Einladung zur Silveſterfeier

Sie waren ſo ernſt und gegen Jhre Gewohnheit ſtill
und als Sie ſich verabſchiedeten lag etwas Verklärtes über
Jhnen

Tief errötend ſenkte ſie den Kopf Ach Frau Baronin
ſagte ſie leiſe ich weiß nicht wie und ob ich es Jhnen ſagen
kann ob nicht alles ein Traum war was ich erlebte

Sprechen Sie ruhig mir dürfen Sie ſich ſchon an
vertrauen

Ja ich möchte Sie auch um Rat fragen ſie zog den
Handſchuh von ihrer linken Hand Geſtern abend war
ich hatte ſehen Sie Frau Baronin durch dieſen Ring
bin ich Herrn von Steineck anverlobt

Die Baronin heuchelte Ueberraſchung Meinen Glück
wunſch liebſte Jnge Eine beſſere Wahl konnten Sie gar
nicht treffen

Ach Frau Baronin mir iſt ſo viel durch den Sinn
gegangen ich kann ſeine Frau doch nicht werden ſagte ſie
traurig

Aber warum nicht Hatten Sie ſich etwa über Jhr Gefühl
für ihn getäuſcht daß es nur eine verlockende Ausſicht war
einen glänzenden Namen zu tragen oder

Gerade das iſt s ja was mich zurückhält denn mein
Gefühl für ihn Frau Baronin ich kann es nicht in Worte
fjaſſen Dietrich iſt meine ganze Seligkeit ich liebe ihn ſo
lange ich ihn kenne

Mit großer Freude hörte Steineck dieſes Bekenntnis er
mußte an ſich halten damit er nicht vorzeitig aus ſeinem
Verſteck eilte um ſie für ihre Worte zu küſſen aber er wollte
doch weiter hören welche Gründe ſie gegen eine Verbindung
mit ihm vorzubringen hatte Wenn ſie ihn lieben Kind
dann ſehe ich doch Jhre Weigerung nicht ein ſondierte
Frau von Franzius dabei ausdrucksvoll nach dem Tür
norhang ſehend hinter dem Dietrichs Kauf üchthar war
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Gegenüber den in ansländiſchen Blättern erſchienenen Anu
griffen ſtellen wir feſt daß ſich die Beſprechnug lediglich
auf militäriſche Fragen bezog Jm Anſchluß an eine
Betrachtung der bei den letzten Manövern gemachten tak
tiſchen Erfahrungen wies Seine Majeſtät der Kaiſer auf
eine kürzlich erſchienene akademiſche Studie hin in der die
Geſtaltung des modernen Krieges und die Einwirkung der
nenzeitlichen Waffen auf das Gefecht entwickelt ſind Die
in dieſer militäriſchen Arbeit auch enthaltenen politiſchen
Gedanken und Ausblicke kamen in den Ausführungen
des oberſten Kriegsherrn nicht in Betracht

Jn dieſer amtlichen Erklärung gelangt zum Ausdruck daß ſelbſt
der Kaiſer wenn er zu Militärs ſpricht es ſich verſagt die
politiſche Situation einer Kritik zu unterziehen Der Aufſehen erregenden
Mitteilung des Reichsboten die ins Ausland gedrungen iſt hätte ebenſo
unverzüglich der Boden entzogen werden ſollen In jedem Falle ſind
Armee und Diplomatie auf gegenſeitiges Vertrauen angewieſen
Es iſt Sache des Parlaments Sache der Preſſe die etwa in der aus
wärtigen Politik begangenen Fehler zu rügen Dem Heere liegt nur ob
das Schwert ſcharf zu halten und wohin auch der Weg führt ſeine Pflicht
zu erfüllen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Januar Hofnachrichten Prinz Auguſt Wilhelm
beſichtigie geſtern in Begleitung des Oberregierungérats v Gröning die
Landesirrenanſtalt Teupitz Nach einem längeren Vortrage des
Anſtaltsdirektots wurden das Hauptgebäude das Waſchküchengedäude das
Maſchinenhaus die Eſektitzitätszentrale und die anderen Gebäude ein
gehend beſichtigt Man juhr alsdann in das Wärterdort in dem die von
der Provinz eingerichteten Muſterwohnungen den ungeteilten Benall dee
Beſuches fſanden Darauf wurde die Leichenhalle und die in der Nähe
der Hauptanſtalt gelegene Penſionäranſtalt beſucht An die Beſichtigung
ſchloß ſich ein Frühſtück Nach zweiſtündigem Aufenthalt fuhr der Prinz
im Automobil nach Potsdam zurück Soweit ermnnerlich iſt dies der erſte
Beſuch den ein Mitgned des Königehauſes einer Jrrenanſtalt abſtattet

Das Kaiſermanöver wird in dieſem Jahre zwiſchen dem 13
Württembergiſchen und dem 14 Badiſchen Armeekorps ſtattfinden Als

Gelände wird vorausſichtlich die Gegend zwiſchen Stungart und Heitbronn
in Frage kommen Für das Manöver werden auch wieder Truppen ded
bayriſchen Kontingents herangezogen werden

Miniſter Jswolski als Botſchafter für Berlin in Aus
ſicht genommen Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren A P Jéwoltski
der ſein Portefeuille niederlegen will wird als der zukünftige ruſſiſche
Botſchafter für Berlin an Stelle des Grafen von der OſtenSacken
vezeichnet Jswolski entſtammt emem alten Adelsgeſchlechts Jm Jahre

h SVV
d

W W V S

e W
A P Jewolski

1875 trat er in den Staatsdienſt 1897 wurde er Geſandter in Belgrad
um nach einem halben Jahre zum ruſſiſchen Gejandten in München ernannt
zu werden 1899 wurde Jswolski inzwiſchen zum Kammerherrn des
Allerhöchſten Hofes ivanciert zum ruſſiſchen Geſandten in Totio ernannt
von hier ging er in derſelben Eigenſchaft im Jahre 1902 nach Kopenhagen
Seine Entſendung nach Kopenhagen galt als eine beſondere Auszeichnung
Jm Mai 1906 wurde Jswolski zum Miniſter des Auswärtigen ernannt

Vortrag eines franzöſiſchen Kolontalpolitikers in
Berlin Am 18 Januar abends 8 Uhr wird im Oberhchtiaal der
Phuharmonie der franzöſiſche Kolonialpotitiler Joſeph Chailley über
die Eingeborenenfrage ſprechen Es iſt das die Fortetzung des vor
anderthalb Jahren durch den Abgeordneten Lucien Hubert begonnenen
deutich franzöſiſchen kolonialen Meinungsaustauſché

in den nächſten Tagen dem Reichstage zugehen Der Entwurf iſt bereits
veröffentlicht worden hat aber auf Betreiben der Intereſſenten
noch mannigfache Aenderungen erhalten Der Entwurf bringt
vekaunthich verſchärfte Beſtimmungen gegen ſchwindelhaſte Aueèverkäufe und
verbietet Nachſchübe bei Ausverkäufen Der Polizei wird ein Kontrollrecht
über den Warenbeſtand eingeräumt

Wegen der kürzlich erſolgten Demonſtration während
einer franzöſiſchen Vorſtellung im Diedenhoſener Theater wurde
den Offizieren der Garnſſon Diedenhofen der Beſuch franzöſiſcher Vor
ſtellungen unterſagt

Zur Reichstags Erſatzwahl in VerdenSykeHoya wird
gemeldet daß als nationalltberaler Kandidat der Präſident der preußiſchen
Zenmalgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt vorgeſchlagen werden joll
Dr Heiligenſtadt entſlammt der Provinz Hannover und hat früher ſchon
dem Reichstage angehört

Diplomatiſche Veränderungen Die Verſetzung des Bot
ſchaftsrats Wilheim von Stumm in das Auswärtige Amt hat mehrere
Veränderungen in diplomatiſchen Stellen nowendig gemacht Wie derKorteſpondenz Heer und Politik miigeteilt wird beſlkugt es ſich daß

Herr don Kühlemann der bisher im Haag tätig war die Stelle des
Freihertn von Stiumm in London einnehmen wird An die Stelle des
Freiherrn von Kühlemann im Haag tritt dem Vernehmen nach Graf
Haacke der bisher in BuenosAires bei der deutſchen Geſandtſchaſt
tätig war

Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände teili
uns mit datz ſle von ſetzt ab die Miteilungen der Hauptſtelle Deutſcher
Arbeitgeberverbände regelmäßig zweimal monatſich heransgibt Die Mit
teilungen können direkt von der Geſchäftsſtelle Berlin Am Karle
bad 43 oder auch durch die Poſt bezogen werden

Die Monatshener der Schifrsbeſatzung die bei Be
meſſung des Jahresarbeitsverdienſtes der zur Beſaßzung deutſcher Seeſahr
zeuge gehörigen Perſonen zu Grunde zu legen iſt erfuhr ſoeben eine neue
Normierung die am 1 r in Kraft getreten iſt Danach benägr
die Monatsheuer ſür Kap täne 90 bis mehr als 250 Mk für Steuer
eute 895 240 für Maſchiniſten 105 bis mehr als 250 für Deckperſona
ohne Offiziersrang 15 120 Mk für Maſchinenperſonal ohne Offizters
tang 20 100 jür das Küchenperſonal 35 215 für das Aufwarteperſona
20 150 und für onſtiges Perſonal 30 bis mehr als 250 Mk Für die
Hochſeefiſchereiflotte für Kabeldampfer und Schulſchiffe gelten beſondere
Sätze Nachſtehend geben wir eine Zuſammenſtellung einiger Heuerſätze
für verſchiedene Stellungen und Beiuſe auf den Schiffen die auf den
erſten Anblick etwas überraſchen können Es beträgt die Monatsheuer in
Mark auf Paſſagierdampſern in langer oder in atlanttſcher Fahrt

Kapitäne über 250 Vierte Maſchiniſten über 115
Erſte Maſchiniſten 250 Taucher 115Oberköche 215 Vierte Offiziere 110Aue kunſtsbeamte 200 Elektriker
Reſtaurateure 155 Oberheizer 90Oberſtewards 150 Hetzer 275Aerzte 145 Kohrenzteher GKöche mittlerer Ordnung 250 Waſchfrauen 20
Vollmatroſen haben einen Satz von 68 Leichtmatroſen von 35 Jung
männer von 25 Halbmänner von L2 Jungen Kochjungen von 15 Mark
Den Beträgen die ſich aus dieſen Heuerſätzen ergeben treten je 2 Fünſtel
des für die Vollmatroſen ſeſtgeſetzien Durchſchnittsberrages als Geldwer
der auf Seefahrzeugen gewährten ehe hinzu Das Ehfache de
ſo berechneten Beiträge gilt als Jahreearbeiteverdienſt der einzelnen Kiaſſen
der zur Schiffsbeſapung gehörenden Perſonen welcher der Bemeſſung der
Unfallrente zugrunde gelegt wird

Die Reform des Hebammenweſens wird zur Vermeidung
neuer Koſten für die Kommunalverbände keine torale ſein ſondern nur
einige Gebiete umfaſſen Für die Zulaſſung zu dem Beruf iſt eine an
gemeſſene geiſtige Beſähigung in einer nachzuweiſen Es wird
ein neunmonatlicher Lehrkurſus vorgeſchrieben ſür die Prüfung werden
neue Vorſchriſten erlaſſen Zur Fortbildung der Hebammen ſollen
beſondere etwa alle 5 Jahre ſtattfindende Kurſe von 4 wöchenrlicher
Dauer eingerichtet und mit ihnen Nachprihfungen verbunden wenden Zur
Hebung der materiellen Lage der Hebammen ſollen leiſtungsſchwache
Gemeindeverbände allfährlich entſprechende Staatéberhilſen erhalten

In dem Hochverratsprozeß Huber wurde der Angeklagte
nachdem Reichsanwalt Dr Preiſer ausgeführt hane es ſei möglich daß
der Angeklagte die Tat in einem Dämmerzuſtande begangen habe
freigeſprochen weil der objektive Tatbeſtand nicht nachweisbar ſet

OeſterreichUngarn
Prag 8 Januar Bei der Poſt wurden Telegramme beſchlagnahmt

die aus Belgrad an die nationale ſozialiſtiſche Jugendorgantſation gerichtet waren und Geldſpenden für die Hieger

Demonſtranten ankündigten Für Sonntag vormittag ſind neue Ruhe
ntörungen angeſagt 1500 Gendarmen wurden in Prag zuſammengezogen

Wien 9 Januar Der Krainer Landtag wurde geſtern m
großen Lärmſzenen eröffnet Die Slowenen überhäuſten den Landes
präſidenten Schwarz wegen der blutigen Laibacher Ausſchreitungen im
September v J mit Beſchimpiungen wie Mörder Lump Seine Hände
ſind mit Blut befleckkt Ein Abgeordneter hielt ihm eine biutige
Manſcherte entgegen mit dem Ruſ Das iſt das Biut Jhrer Opier
Der Lärm dauerte während der Eröffnungsrede ſort und erneuerte ſich
als der Abgeordnete Triller den Vorſitzenden interpellierte warum das
Landtagsgebäude mit Gendarmen umſtellt ſei Unter andauerndem Lärm
unterbrach der Vorſitzende die Sitzung

Verſailles 8 Januar Das Schwurgericht hat auf Antrag des
Oberſtaatsanwalts die Verſügung erlaſſen daß die an den Unruhen
in Draveil Vigneux Beteiligten unverzüglich in Freiheit geſetzt
werden ſollen

Belgien
Brüſſel 9 Januar Jn der geſtrigen Sitzung des Exekutivkomitees

der infer parlamentariſchen Friedenskonſerenz nahm illt Deurſch
jand Reichsſagsabgeordneter Projſeſſor Eickhoſff teil Der Vorſchlag
Canadas 1909 in Quebek zu tagen wurde abgelehnt Die dortige Kon
e wurde für 1912 feſtgeſeht Jm nächſten Jahre findet eine Sitzung
in Brüſſel als Sig des Bureaus ſtatt

Großbritannien
London 8 Januar Korreſpodenz Der alte Joe Chamberlain

deſſen zähe Lebenskraſt wieder einmal geſiegt hat über den ſchweren Krank
heitsanfall ſignatiſiert ſeinem polniſchen Anhang die Auflöſung des
Parlaments für das laufende Jahr Er dürſte unterrichtet ſein Die
Erſatzwahlen zum Unterhaus ſind ja auch ſaſt durchweg zu un
gunſten der am Ruder befindlichen liberalen Partet ausgefallen
das Kabinett kann alſo nicht mehr den Termin lange hinausſchieben an
dem es die Vertrauensfrage an das dritiſche Volk ſtellt Es hat ſich dei
dieſem viel Unzufriedenheit mit der inneren Politik der Liberalen ange
ſammelt und ſo ſehr auch der Konflikt mir der Panskammer dem Ober
haus dem Verhalten des Miniſteriums Aéqulth Billigung eintrug in den
breiten Volksſchichten ſo wenig kann dies deren Mißvergnligen gegenüber
verſchiedenen Maßregein der liberalen Regierung wettmachen Es wäre
alſo wohl mögiich daß durch neue Parlamentswahlen das konfervattv
untioniſtiſche Kartell wieder das Heft in die Hand belommt
Unbderührt von ſolcher Wendung bſiebe zweifellos die Tendenz
der auswärtigen Politik Englands ja es iſt nicht unwahrſchein
uch daß er Leiter der auswättigen Angelegenheiten Sir
Edward Grey in ein neues Kabineit hin übergenommen würde
Seine Politik unterſcheidet ſich ja in der Sache und hinſichtlich
des Zieles nicht weſentlich von der ſeines Vorgängers Lord Lansdowne
Sie iſt lediglich um eine Abibnung diskieter Die Stellungnahme der
Londoner Preſſe zur Neujahrsanſprache Kaiſer Wilhelms in Ver
bindung mit dem poiniſchemiluärichen Artikel der Deutſchen Revue
jetzt kurz vor dem Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin zeigt
daß die Hoffnung nachgerade aufzugeben iſt die öffentliche Meinung in
England werde ſich freimachen von der Voreingenommenheit gegenüber
Deurſchland

Türkei
Konſtantinopel 8 Januar Die Jeni Gazetta meldet daß es in

Moſjſul zu ernſten Unruhen gelommen ſei Ein Kavalleriſt welcher
während des Beiramieſtes eine türkiſche Frau beleidigte wurde verhattet
50 ſeiner Kameraden verſuchten ihn zu befreien indem ſie das Wachhaus
angriffen Es entſtand dadurch ein Kampf an welchem ſich die Be
e beteiligte dieſe biockierte ſchließlich die Angreijer in ihrer Ka
erne Die Jntervention des Vali und des Militärkommandanten blieb
reſultatlos Jnzwiſchen benugten Miſſetäter die Unruhen um die Ge
ſängniſſe zu öffnen was zu Plünderungen und Blautvergießen
führte Der angeſehene Kurdenſcheith Said wurde ſamt ſetner Familie ge
röter außerdem wurden dem Biatte zufolge aus der Bevölterung 30 Per
onen geibtet und 40 verwundet Die Sitgation ſcheint ernſt zu ſein da
der Kriegsminiſter das vierte Korpzkommando beauftragt hat fünf
Bataillone nach Moſſul zu ſenden

Amerika
Waſhington 8 Januar Das Repräſentantenhaus verhandelte

heute über die in der Jahresbotſchaft des Präſidenten Rooſevelt auf
geſtellte Behauprung der Kongreß habe Abſtriche an dem für den Dienſt
der Geheimpolizet geſorderten Kredit gemacht weil eine Reihe von
Mitgliedern die Aufmerkſamkeit dieſes geheimen Dienſtes fürchte
Die mit der Angelegenheit betraute Kommiſſion hat ſich dahin ausgeſprochen

daß die Unterſtellung Rooſevelts un gerechtfertigt ſei und das Haus
es ablehnen müſſe ſich mit einer Müteilung zu befaſſen die in ihrem
Urteil die Achtung vor dem Hauſe verletze

Die von Rooſevelt veröffentlichten Einzelheiten aus den Nachforſchungen

der r richteten ſich gegen den Senator Hillmann deſſen
Name mit Landerwerbsgeſchäften zweiſelhafter Natur im Staate
Oregon im Zuſammenhang gebracht wird Hillmann erklärte er werde
Montag im Senat auf die Angriffe antworten

Tibet
Stockholm 9 Januar Prwattelegramm Sven Hedin erklärte

e nem Vertteter des Svensta Telegrambyran in Moskau er gſaube in
Tibet bemerkt zu haben daß die Stellung Englands ſeit der
Lyaſſaexpedition bedeutend ungünſtiger geworden ſei Anderſeits
er der chineſiſche Enfluß gewach en

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lie 9 Januar
Von der Univerſität Auf Grund ihrer bez Jnaugural Difſer

rationen Die Verdalſormen bei Benoit de Sainte More Die franzöſiſche
Onginafkomedie des XVI Jahrhunderts Die bürgerlichen Stande und

der aber auf den warnenden Biück der Dame ſchnell wiede
verſchwand

Es iſt die Rückſicht auf ihn ſeiner Familie wegen
außerdem müßte er den Dienſt quittieren

Das iſt jo wie ſo nur eine Frage der Zeit daß er aktw
iſt ſobald er Rittmeiſter wird will er ſich der Bewirtſchaftung
ſeiner Güter widmen

Aber das Hindernis ſeiner Familie bleibt doch beſtehen
Er wird Ungelegenheiten haben und da möchte ich Sie nun
fragen nicht wahr Sie halten es für beſſer wenn ich jetzt
entſage und ihm dadurch ausſichtsloſe Kämpfe und Zwiſtigkeiten
mit ſeiner Familie er pare

So leicht alio willſt Du mich aufgeben ſüße Jnge Was
hab ich hören müſſen Dafür verdienſt Du Strafe

Mit einem leiſen Schrei wandte ſie ſich da um Dietrich
war aus ſeinem Verſteck hervorgetreten und hielt nun ihre
Hand zärtlich in der ſeinen

Sie errötete O Frau Baronin
Es geſchah auf höheren Befehl lächelte dieſe kurz

vor Jhnen war Herr von Steineck gekommen der Sie dann
überraſchen wollte ſo wie Sie beide mich überraſcht

haben
Sie ſah die beiden jugendſchönen Menſchenkinder vor ſich

ſtehen und ein warmes Gefühl quoll in ihr auf Sie ſtreckte
ihnen beide Hände entgegen Gott mit Euch Möget Jhr
recht recht glücklich werden Schwierigkeiten hat jeder Menſel
zu überwinden es iſt beſſer wenn es nur äußere und nicht
innere Schwierigkeiten ſind

Gerührt neigte ſich Jngeborg über ihre Hand
gütige Freundin

Es wurde Zeit ſich zu verabſchieden
Nachmittag erwarte ich Sie hebe Jngeborg zur üblichen

Teeſtunde und wenn Sie Luſt haben Dietz dürfen Sie auch
kommen meinte ſie etwas ſchalkyaft zu dem jungen Offizierwir können dann weiter darüber ſprechen Vorläufig danke

ich für das mir geſchenkte Vertranen,

Meine

Vom Fenſter aus ſay ſie den beiden noch nach und wintte
ihnen freundlich zu

Sie konnte aber doch Dietrichs Hoffnungsſreudigkeit nicht
teilen da ſie das ſehr ſtark ausgeprägte Standesbewußtſein
ſeiner Mutter nur zu gut kannte Sicherlich ſtanden dem
liebenden Paare noch harte Kämpfe bevor ehe es ſein Ziel
erreichen konnte

8 Kapitel
Die Zuſammenkünfte zum Nachmittag Tee bei Frau

von Franzius waren allen Beteiligten zu einer lieben
Hewohnheit geworden Beſonders freute ſich die Baronin
auf dieſe Weiſe nicht immer allein zu ſein und mit großer
Herzlichkeit kam ſie ihren Gäſten entgegen Dieſe waren aber
in ihrer Angelegenheit keinen Schritt weiter gekommen Frau
von Franzius riet nur immer zur Geduld unter den
Verhältniſſen das Beſte und einzig Richtige Uebereilung
tönne alles vermchten Vor allem galt es ein Zuſammen
treffen Jngeborgs mit Frau von Steineck zu ermöglichen
ohne daß dieſe eine Ahnung von Jnges Beruf hatte der erſte
Eindruck ſollte entſcheiden ohne durch perſönliche Vorurteile
getrübt zu werden

Und die Gelegenheit war dazu gegeben Denn im Ma
beabſichtigte Frau von Steineck nach Mar enbad zu gehen
Jngeborg ſollte das gleiche tun und durch das Badeleben
würde eine Annäherung leichter zu ermöglichen ſein Das
hatte man abgemacht und Dietrich erklärte dieſes ſei der
letzte Termin ſeines Wartens wenn der verſagte wolle er
offen Farbe bekennen möge es dann biegen oder brechen
Denn ſeine Sehnucht nach Jnges Beſitz wurde immer
größer er liebte ſie mit einer Tiefe und Jnnigket daß er
ich ſein Leben ohne ſie überhaupt nicht mehr denken konnte
ſie war ſein ganzes Glück und ungeduldig wünſchte er den
Tag herbei an dem er ſie als ſein Weib auf Gatersburg
einführen konnte

v D7 e

Langſt hatte Jngeborg Frau von Franzius in ihre Familien
verhältniſſe eingeweiht

Eimes Morgens kam ſie ſchon vor der Probe zu ihrer
mütterlichen Freundin ſichtlich verſtört und aufgeregt

Meine Mutter iſt krank und ſehnt ſich nach mir ſie
kann Sonntag nicht kommen und ich hatte mich ſo darauf
gefreut klagte ſie

Dann fahren Sie doch zu ihr Mein Gott Kind es
iſt doch kaum eine Entfernung zu nennen nach Jhrem
Heimatsort

Jch habe auch ſchon daran gedacht aber wie wird mein
Vater mich aufnehmen Ich bin noch nie wieder dort geweſen
in den fünf Jahren und ich möchte ihm keinen Grund zur
Aufregung geben die ihm ſowohl als auch der Mutter ſchadet
Er tut mir ſo leid der arme Mann ſo grenzenlos verbittert
trübe ſah ſie vor ſich hin

Verſuchen Sie es redete Frau von Frauzius ihr zu
vielleicht erweichen Sie ſein Herz die Zeit wird ihn ſchon

nachgiebig geſtimmt haben ſchreiben Sie doch mal
Und Jngeborg ſchrieb an ihren Vater ſie ſtellte ihren

Beſuch in Ausſicht und bat ihn in den herzlichſten Worten
das Vergangene zu vergeſſen und ihr das Vaterhaus nicht zu
verſchließen Die Worte ſtrömten ihr nur ſo aus der Feder
und wenn er nicht ein Herz von Stein hatte mußte ihn das
erweichen

Der kurze Urlaub wurde ihr bereitwillig gewährt und ſchon
am nächſten Abend reiſte ab Spät kam ſie in der Heimat
an Sie blieb im Bahnhofshotel um die Mutter nicht zu
ſtören Am andern Morgen in aller Frühe ſuchte ſie das
Elternhaus auf Jhr Herz klopfte doch bedenklich je mehr ſie
ſich ihm näherte und Rührung und Wehmut zugleich erſaßte
ne beim Anblick der ſo wohlbekannten Straßen und Häuſer

Endlich war ſie am Ziel Da war die alte liebe Markus
kirche inmuten freundlicher Anlagen und daneben das lang
geſtreckte Pfarrhaus
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Nr 8 Sonntagdas Volt in England während des XVI und XVII Jahrhunderts vor
nehmlich nach den Dramen Ben Jonſon wurde den Herren Heinrich
Richter aus Halle a Paul Sydow aus Halle a S und Hans
Schnapperelle aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der Doktor
grad erteilt

Eine erfreuliche Zungahme läßt die Beanſpruchung der Städtit
ſchen Säuglings Furſorge Stelle am Franzoſenweg erkennen Jm
November 1607 haven ſie 15 im November 1903 dagegen 48 und im
Dezember 1908 65 verſchiedene Mütter m ihren Kindern neu aufgeſucht
Die Zahl der Beratungen im Dezember 1908 betrug 297 Die Sprech
ſtunden werden auch weiterhin durch den Spezialatzt für Kinderkrankhenen

Dr med Boye täghch von ,9 bis 10 Uhr vormittag abgehalten W
weiſen nochmals darauf hin daß alle Mütter welche nicht in der Lage
ſind einen eigenen Arzt zu Rate zu ziehen das Recht haben die Städtiſche
Säuglings Fürſorge Stelle in An ſpruch zu nehmen und daß die Fürſorge
ſtelle für beſonders bedürftige Mütter die Gewährung von Betihilfen Still
prämien für ſtillende Frauen ujw vermittelt Wichtig iſt es rechtzeitig
den ärzilichen Rat einzuholen Das gilt auch ſü dieſenigen welche in
der Lage ſind einen Hausarzt Kaſſenarzt uſw zu konſultieren Mütter
welche watſen dis das Kind reif für den Arzt geworden iſt kommen
micht ſehen zu ſpät Frühzeitig herangezogene ärztliche Hilſe erſpart da
gegen wanchen Kammer und manche Koſten

Eine erhebliche Abnahme der Sänglingsfſterblichkeit hat
das ſtädiiſche Stanſtiſche Amt ſür den November ſowohl dem Vorjahre
wie dem Vormonat gegenüber feſtſtellen können Dazu wird uns aus
dem Geſchäftszimmer des Stadtarztes geſchrieben Jn einem Aunatz
wird der freundlichen Auffaſſung Raum gegeben daß die geringe Kinder
ſterblichkeit im November 1928 zum Teil bereus auf die ausgedehntere
Säuglingsfür orge und die Milchküche alſo in der Hauptſache auf die
Tätigkeit der Vereinigung zur Betämpfung der Säuglingsſterblichtert zurück
zuführen ſei Die gehrachten Zahlen bedeuten Tatſachen und dem
Stanſtiker muß es überlaſſen bleiben aus ihnen die ihm nächſtliegenden
Schlüſſe zu ziehen Vom ärztlichen Standpunkte aus iſt es aber leider
unmöglich dieſer Auffaſſung beizutreten Es iſt richtig daß die Milchküche
eine eiſreuliche Tätigkeit entfaltet und eine Reihe von Säuglingen zur
Geſundung brachte evenſo ſteht es nach ärztlicher kliniſcher Ueberzeugung
ſeſt daß eine Anzahl von Kindern durch die ausgezeichnete Tänigkeit der
Hehſerinnen Auſſichtsdamen der genannten Geſellſchaft in beſſere Ernährungs
derhäntniſſe gebracht und allem menſchlichen Ermeſſen nach vorzeitigem
Tode ennriſſen wurden Es iſt aber ausgeſchloſſen daß nach kaum Jahr
bereits en zahlenmäßig nachweisbarer Erfolg auf dieſe Tätigkeit zurück
zuſühren iſt Derartige Schwankungen ſind jedem Hygieniker bekannt ſie
werden vorausſichtlich noch oft eintreten und dürfen den in gewiſſem Sinne
verantwortlichen Arzt nicht zu jalſchen Hoffnungen verleiten Das Niveau
einer ſo gewaſtigen Schicht wie die in Frage kommenden metikhich und
dauernd zum Sinkten zu bringen kann nur das Ergebnis vieljähriger an
geſtrengier Arben ſein Der Wertſchätzung der von der oben erwähnten
Veremigung geleiſteien und zu leiſtenden Arbeit braucht dieſe Erkenninié
teinen Abbruch zu tun es genügt daß die bisherigen Erfahrungen bereits
beweiſen daß ihre Organe auf dem richtigen Wege ſind

Der proviſortſche Ausſchuß zur Abhaltung des 9 Kreis
turnfeſtes in Halle a S lage in Mullers Lütes Hotel Der
Ausſchuß veſchloß u a die Abhaltung einer allgemeinen Turnerverſamm
lung am 30 Januar abends 81 Uhr im Etabliſſement Freybeeg e
Garten

Turneriſches Die Bezitke rechts und links der Saale des Nordoſt
Thüringer Turngaues Kreis XIII Thüringen der deutſchen Turnerſchaſt
beginnen am Sonmag den 17 Januar nachmittags 2 Uhr in der
ſtäduſchen Turnhalle am Roßplatz einen auf ſieben Sonntage berechneten
neuen Vorturner Lehrgang Zweck dieſes Lehrganges iſt für die betenligten
Turnvereine geeignete Vorturner auszubilden und liegt es dieſerhalb im
eigenſten Jntereſſe der Vereme rechtzeitige Meldungen an den Leiter des
Lehrganges Herrn Turnlehrer Julius Löfſfler Halle a Franckeſche
Siiftungen gelangen zu laſſen Jn Betracht kommen für beide BVezirke
zuſammen rund 70 Vereine

Die ſieben Vorträge über die venezianiſche Malerei im
15 und 16 Jahrhundert min Lichtbudern welche Profeſſor
r Gold ſchmidi zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen Unterrichtsmaterials
der Unwerſität Diensrags nachmntags 53 Uhr im Auditorium 18 des
Seminargebäudes der Univerſität hält beginnen am Dienstag den 12 d M
Dauerkarten à 6 Mk und Einzelkarten à 1,50 Mk ſind beim Porrier
Kittelmann im Seminargebäude zu haben

Vortrüge Jn den Kaiſerſälen finden Montag den 11 Dienstag
den 12, Fonneretag den 14 Januar abends Uhr 3 wiſſenſchaftliche
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Vorträge von F A Saemann ſtatt Erſter Vortrag Montag den 11 Januar
abends 81 Uhr über Die kosmiſche Weltanſchauung Emtrittskarten
a 75 Pfg reſerviert 25 Mk bei Herrn R Koch Hoſmuſikalienhandlung
und an der Abendkaſſe

Graf von Hoensbroech wird am Freitag den 15 Januar abends
8 Uhr im großen Saale der Thaliaſäle einen Vortrag halten über
das Thema Uitramontanismus und Kultur Wer Jntereſſe an den
Ausführungen dieſes bekannten Exjeſuiten hat iſt dazu eingeladen

Weireres Lokales ſiehe 1 und 5 Beilage

Telegramme und leizte Nachrichten

Graf Schlieffen über ſeinen Artikel
Paris 9 Januar H Der Berliner Korreſpondent des

Petit Pariſien hatte eine Unterredung mit dem Generaloberſten
Grafen Schlieffen der folgendes erklärte Diejenigen welche be
haupten daß ich bei der düſteren Beſchreibung der internationalen Lage
die öffentliche Meinung in Deutſchland habe beeinfluſſen wollen um
die deutſchen Steuerzahler zu beſtimmen neue Militärlaſten ohne zu

murren auf ſich zu nehmen irten ſich Jch ſchrieb den
Artikel ohne vorher mit irgend jemand darüber zu ſprechen und ohne
bei irgend jemand Rat geholt zu haben Da der Artnikel für das
große Publikum beſtimmt war enthält er nichts Neues vom
militäriſchen Standpunkte Wenn ich veranlaßt worden
bin oberflächlich die Politik zu berühten ſo geſchah dies einzig
und allein um den Jnhalt des Artikels hervorzuheben Jch bin
wenig gewöhnt politiſche Fragen zu behandeln und ich habe
ganz gewiß nichts Un freundliches für irgend eine Macht deren
ich Erwähnung tue haben ſagen wollen Durch beſondere Umſtände iſt
es gekommen daß der Kaiſer Kenntnis von dem Artikel genommen
hat durch meine Jntervention iſt es nicht geſchehen

Aus dem Erdbebengebiet
Rom 9 Januar B Die Rettungs arbeiten in Meſſins

nehmen ihren Fortgang Soldaten zogen heute eine junge Mutter mit
zwei entzückenden Kindern aus den Trümmern hervor Alle drei waren
noch lebend und geſund Von dem bekannten Pathologen Profeſſor Zio
cone iſt bisher noch keine Spur geſunden worden doch drang man bie
in ſeine Bibliorhek vor wo 280 000 Franks in Rententitres geborgen
werden konnten Jn den Ruinen der Vanca Jtalig enſtand ein Brand
der aber bald gelöſcht purde Gleichzeitig gelang es der Feuerwehr die

Kaſſe mit 42 Millionen Lire aufzufinden und wegzuſchaffen
Großen Heroismus betätigte der Jngenteur Luzzt der ſich an einem
Seil unter die Trümmer hinabließ und eine noch lebende Frau rettete

Mailand 9 Januar B T, Der Korteſpondent des Corriere
telegraphiert aus Meſſina Trotz des ſtrengen Kriegsrechts hören die
Plünderer noch immer nicht auf ihr ſchändliches Handwerk zu be
treiben Während der vorletzten Nacht ſind zwei durch Flintenſchüſſe ge
tötet worden während ſie im Begriffe waren einen Juwelierladen aus
zurauben Ein anderer wurde niedergemacht als er gerade im Begriffe
ſtand einer Leiche die Finger abzuſchneiden um ſich des Ringes zu be
mächtigen Mehr als zweihundert Plünderer ſind verhaftet und werden
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden Unter den Verhaſteten ſollen ſich
auch ein Unteroffizier und zwei Soidaten befinden

Neapel 9 Januar B Der Dampfer Bayern des Nord
deutſchen Lloyd fuhr heute früh von Civita vecchig mit dem amerikaniſchen
Botſchafter und der amerikaniſchen Hilfsexpedition nach Meſſina

RNeapel 9 Januar Fr Der Abgeordnete Saranda
reklamierte beim Kriegsminiſter über den General Mazza in Meſſina
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Er tadelte hauptſächlich daß Mazza in Taormma einen Kordon gezogen
habe Dadurch ſei nicht nur den Ueberlebenden von Meſſing die ihr
Eigentum retten wollen ſondern auch den Journaliſten der Weg verſperrt

In Catania hielten die Meſſineſen große Proteſtverſammlungen
gegen die Regierung ab Man beklagte ſich darüber daß die erſte
Hilfe von ruſſiſchen deutſchen und engliſchen Schiffen ge
tommen ſei Man proteſtierte ferner gegen den mangelhaften Eiſenbahn
dienſt und erklärte die Regierung ſei zu gelzig geweſen in Anbetracht
daß die Ueberlebenden vier bis fünf Tage ohne Nahrung geblieben ſind
Catania könne auf die Dauer nicht die Maſſen der Flüchtigen ernähren

Parisé 9 Januar H Echo de Paris eldet aus Genf
Drei Wochen vor dem Erdbeben in Süditalien gcs er Genfer See
Anzeichen vulkaniſcher Erregung Wiederholt wurden erhebliche
Senkungen und Hebungen des Waſſers bis zu 30 Zentimetern feſtgeſtellt

Aehnliche Störungen waren auch gelegentlich des Erdbebens von San
Francisco beobachtet worden

Jena 9 Januar W Nach Feſtſtellungen des hieſigen Geo
logen Dr Gravelitz haben ſich die Tiefen verhältniſſe der Meerenge
von Meſſina durch das Erdbeben teilweiſe um 500 m verringert

Eſſen 9 Januar W Die Familie Krupp v Bohlen
Halbach iſt durch das Ableben eines Söhnchens in Trauer verſetzt worden

Hamburg 9 Januar W Der Mitſchuldige des ver
haftelen Roeskilder Kirchenräubers Wernikewitz namens Wöllmer iſt hier
verhaftet worden

Freiberg Sachſen 9 Januar Jn der hieſigen Gas
anſtalt erſolgte heute früh kurz nach 6 Uhr eine ſchwere Exploſton wo
durch das Reinigungshaus zerſtört und ſechs Arbeiter verletzt wurden davon

einer ſo ſchwer daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte Die
Exploſion iſt dadurch entſtanden daß ſich in dem Reinigungstaum zuviel

Gas angeſammelt hatte Als ein Arbeiter außerhalb des Raumes eine
Laterne anzünden wollte ertolgte mit weit hörbarem Knall eine Exploſion

wodurch die Leute in den umliegenden Häuſern aus dem Schlafe geſchreckt
wurden und in weitem Umkreis die Fenſterſcheiben zerſprangen

Stuttgart 9 Januar W Die Regierung hat den Ständen
den neuen Finanzetat für 1909,10 vorgelegt Mit dem neuen Etat
iſt ein Geſetz über die Erhöhung der Einkommenſteuerſätze um
12 Proz vorgeſehen Gleichzeitig ſollen die Grund Gebäude und Gewerbe
ſteuer die nach dem bisherigen Geſetz bis 1910 in Kraft ſiehen bis
31 März 1913 verlängert werden

Paris 9 Januar W Von einem der Paris Lyoner
Mittelmeerbahn gehörigen Laſtwagen wurde geſtern vor dem
Frachtibureau der Oſibahngetellſchaft an der Chauſſee Antis ein Sack
mit Wertpapieren in Höhe von einer Million Franken ge
ſtoh len Sämtliche Banken ſind von dem Diebſtahl verſtändigt worden
und da die Papiere auf den Namen lauten dürften ſie von den Dieben
nicht veräußert werden können

Madrid S Januar B Auf den kanariſchen Jnſeln
wird ein erneutes Erdbeben von beträchtlicher Heftigkeit gemeldet
In der Ortſchaft Agadte erfolgten zahlreiche Häuſereinſtürze Die Be
völkerung konnte ſich rechtzeitig retten

m

W

Unſere Kegelklubs wird es intereſſieren daß die bekannte Firma
Ritter eine Spezialabteilung von Kegelgeſthenken und Preiſen eingerichtet
hat Jn großer Auswahl von 50 Pig bis 15 Mk umfaßt dieſe Ab
teilung nützliche praktiſche Gegenſtände und Laxuswaren wovon jedes
einzelne Stück mit Keglerabzeichen oder humoriſtiſchen Szenen aus dem
Keglerleben verziert iſt Ein Teil der Abteilung iſt während kurzer Zeit
in einem der großen Schaufenſter der Firma C F Ritter Leipziger
ſtraße 90 ausgeſtellt

Grosser

83000
leiderstoft

darunter befinden sich unter anderem

ren Ballstofte neue Dessins Wert bis 00 50 Pt
per Schwarze Kleiderstoffe wert vie 45 T 9 pr

Be Plisseestolte e 7 Wer dis 95 75 pt
rer Kleider Alpaccas ter e 23 75 pt
ren Reinwoll Cheviots en du 25 T r
pa Reinwoll Beiges b 25 T er
re hall Alpaccas e Gert v 75 90 r
S Reinwoll Crépes en be 165 98
e Reinwoll Satintneh Wert b 00 I
c Engl Apaccas rehrert vis 00
e Reinwoll Damentucho wer v 00 I

1350 Herrenkragen
Besonders empfehlen einen Postengarantiert 4fach neue Formen 3 Stück 98 Pt

13500 Strickwolle
164 fach Prima Qualität
164 fach Kammgarnwolle s rung
164 fach Altenburger Wolle an ren 2

1000 Oberhemden
Besonders empfehlen einen Posten bunte Oberhemden

mit festen Manschetten neue Dessins

00 75 55das Stück und

50das Pfund 1

12580
Konfektion

darunter befinden sich unter anderem

e Seiden Sammet Jacketts wer 28,00 12
p Velvet dacketts wywgrxcert 22,00 7
reren Abend Aäntel mit Sammet garniert

perten Kostüme arbiga un gemustor d
per Kleider u 10 Wollgeotfer 68,00 vis 15
r Frauen aletots nwarz Ia aust 438 o vie 19
Ponten Woll Biusen aut Futter gearbeitet 12,00 vis

r Sammet BIUSCN u svitze garn 6,75 v
p Seiden Bluell ren Mogele 3200 vie
reren Kostüm Röcke engl gemust Stoffe 15,00 bis

peaan Rogtüm Röcke enaeeatott Fattentagon J

Geschäftshaus

Lewi
Halle a S Marktplatz 2 u 3
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ussbau
Unser grosser

10 Januar Nr 8
Hamburger Engros

Lager

heopold
Halle a
Grosse Ulrichstrasse

60/61

luventur Räumung Verkau
bietet die grössten Binkaufs Vorteile

ardinen
extra billige Gelegenheitspoſten

kariert zum Beſticken Wert 50S SerieIII/0 gen ſtatt jetzt 195 1 25
zf 80 Pf P f 60 Pf Pi W 45

Pf

1 Poſten

Tischdecken
zum Beſticken 60/60 doppeltgewebt

Wert 25

kowwodendecken 1
zum Beſticken

doppelt gewebt

in allen Farben und
Muſtern

Wert 75
jetzt 95

Dchüechen

zum Beſticken
130/180

doppelt gewebt in
allen Farben

Wert 50 jetzt

1 Poſten 90 1 PoſtenNorfieren Steppdecken
in Plüſch und Tuch für Wagen und Kinderbetten g
ſonſt Wert bis Wert bis M 8 jetzt 50 2
Mk 28 00

jetzt 18 50 50 bis

1 Poſten IIerrep Mützen 25

jetzt Pf

Ein Poſten
Idchüechen

in Plüſch Tuch u Fanlaſie
ſtoffen

ſonſtig Wert bis Mk 25 00
jetzt 15 50 10 50 6 30 25

2750 n men
in allen denkbaren Faſſons

Drell Korsetts
gutſitzend Wert M 50

jetzt I Pj

Wert bis 60 Pf grob geſtrickt Wert bis 50 Pf
1 vofen IIerren Socken 22

jetzt

1 von Pamen Strümpfe 38
Wolle r ſchwarz deutſch lang
Wert

i Poſten Kjncder Garnituren 39

r u Manſchetten in Spachtel

jetzt f Man ten Stickerei jetztSieh Klapp1 Poſten Khetten Umle 3 1 Poſtennen u 25 22 b engCoidorstotie Damon Konfoktion

ten K tü t ſt n were Qualität nur allerneueſteostümstonte e Engüische Paletots
bisher Wert 50 jetzt beſte Stoffewirklicher Wert bis Mk 25

ſetzt durchweg 11 50 50 50 75

o k in nur beſſerenW a Golfſtoffeneisse ho f Jac en neueſte Faſſons

wirklicher Wert bis Mk 23
jetzt durchweg 10, 50 75 50

Kostüm Röcke en
wirklicher Wert bis Mk 20

jetzt 45 uLoibwäsete

Eleg Fantasie Hemden
Wert 45 jetzt

I
S

d Diagonal Karo un 39
bisher Wert 85 Pfg jetzt

Eleg Tag Hemden a eder peſe
jetzWert bis 45

75
3 Poſten Mousselin reine Wolle hell u dunkel 4 5

Pfbisher Wert bis 25 jetzt

Damen Anstands Rock hre
PfWert 45 jetztmit Languette

A pofen Blusenfianell renbisher Wert bis 75 Pfg jetzt 38 Pf

33 130 breit fü 3von Kostümstofte t
bisher Wert 25 jetzt

Eleg Knie Beinkleid
Wert 2,10 jetzt

jetzt durchweg 12 50 10 50 50 90

Wert 95

Parade Kopf kissen
jetzt

Wollblusen gefüttert e hen un 50
Wert bis Mk 12

1 110 em breit alle Farben 956 Poſten Cheviot ſenſationell billig l

jetzt jetzt durchweg 50 50 75bisher Wert 25

T Eä X

Damen Nachtjacken 98
jetzt Pf

10820 Krawatten
Diplomates Regattes Plastrons und Selbstbinder ſrikotdandochune rnPf Poſten knöpfen 62früherer Wert bis 95 jetzt 78 68 48 35 28 40em lang goldfarb Wert bis 25 jetzt

Bann Wuth 94
in allen Farben Wert bis 50 Pf jetzt

ca 40 em lang Wert jetzt 90 Pf

jetzt 65 Pf

J

hl
11 em breit

Zum Ausſuchen 1 Poſten Ein Poſten 1 Poſten 1 Poſtenpachtel tri i en tri Jüll StoffeStrickwolle Tüll Spitzon Strickwolle nenPassen voller Faden garantiert reine Wolle m feiner Faden garantiert reine Wolle weſte Miſe
neueſte Fagons e 15 em breit crème ecru u WertWert bis 45 weiß Zollpfund 00 WMk 06 jetzt Pf v Wert 60 Pf jetzt Meter Pi jetzt jetzt Meter

1 Poſten 95

geblümt Jacquard
mit Strumpfhalter

Wert 50 jetzt
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